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August 2008: Niedrigwasser im Elbegebiet 
 
In den letzten Wochen hat sich im Elbegebiet kontinuierlich eine ausgeprägte Niedrig-
wassersituation entwickelt. Wasserstände und Abflüsse liegen dabei auf einem sehr (aller-
dings noch nicht außergewöhnlich) niedrigem Niveau. Die Schifffahrt ist im Stromverlauf 
behindert.  
 
 

 
Niedrigwasser der Elbe in Dresden (Photo: BfG, Juli 2008) 

 
 
Meteorologische Ursachen 
Nach einem überdurchschnittlich nassen und warmen Jahr 2007 gestalteten sich die Nieder-
schlagsverhältnisse im Elbegebiet im Laufe des Jahres 2008 von Monat zu Monat sehr unter-
schiedlich mit teils deutlich zu nassen, z.T. auch sehr trockenen Monaten. So lag der April z.B. 
im nördlichen Elbegebiet im April um 66 % und im südlichen Elbegebiet um 37% über dem 
Mittel; der Mai dagegen war im Vergleich der letzten 100 Jahre der dritttrockenste Maimonat 
überhaupt. Die teils unterdurchschnittlich, teils durchschnittlichen Niederschläge im Juni und Juli 
bei stets relativ hohen Durchschnittstemperaturen und somit intensiver Verdunstung konnten die 
entstandenen Niederschlagsdefizite nicht ausgleichen. 
 
Wasserstands- und Abflussverhältnisse im Elbegebiet 
Wasserstand und Abfluss in den Oberflächengewässern reagierten auf die meteorologischen 
Vorgaben mit seit Mitte April nahezu kontinuierlich fallenden Pegelmarken. Wenngleich MNQ 
(mittlerer Niedrigwasserabfluss im langjährigen Vergleich) an allen Elbepegeln und auch die 
Minimalwerte des letzten Niedrigwasserjahres 2006 bereits unterschritten sind, werden die be-
deutenden Niedrigwasserextremsituationen der letzen einhundert Jahre noch nicht erreicht. So be-
trug der Abfluss am Pegel Dresden am 07.08.08 mit 102 m³/s noch nahezu das Fünffache des nie-
drigsten gemessenen Abflusses an diesem Standort (22 m³/s im Jahre 1954); an der unteren Mit-
telelbe am Pegel Neu Darchau lag der Abfluss am 07.08.2008 bei 237 m³/s und damit noch rund 
63% über dem dortigen Niedrigwasserextremwert (NQ) des Jahres 1947 (seinerzeit 145 m³/s).  
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Pegel Dresden (Elbe): 
Vergleich der Abflussganglinien ausgeprägter Niedrigwasserjahre der letzten 100 Jahre
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Insgesamt ist die augenblickliche Situation von Wasserstand und Abfluss an der Elbe vergleich-
bar mit den im Niedrigwasserjahr 2003 registrierten Niveaus. Obenstehende Abbildung verdeut-
licht dies am Beispiel des Elbepegels Dresden. 
 
Situation der Schifffahrt 
Die für die Schifffahrt bedeutsame Niedrigwassermarke GlW ist an allen Elbepegeln deutlich 
unterschritten. Die Schifffahrt ist stark behindert und in der Regel für größere Einheiten 
eingestellt. 
 
Ausblick 
Die seit der Nacht zum 8. August im Elbegebiet fallenden Niederschläge werden zunächst kaum 
eine Entspannung der Niedrigwasserlage bringen. Möglicherweise wird die für Mitte/Ende 
nächster Woche angekündigte Regenfront zu einer Verbesserung der Situation für die Schifffahrt 
führen.  
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